
ode
ofor

atz

Halle und Umgebung
Halle den 13 September 1916

Bekanntmachung über Verſorgung
mit Winterkartoffeln

e Verſorgung mit Winterkartoffeln erfolgt für die Zeitn 59 e rls 15 April 24 Wochen Die auf dieſe
Verſorgungsperiode entfallende Menge wird auf zwei Zent
er für den Kopf des beſtellenden Haushalts feſtgeſetzt

Die Verſorgung kann auch für die Hälfte dieſes Zeit
raumes für die Zeit vom 30 Oktober bis 21 Januar 12
Wochen geſchehen es entfällt für dieſe Zeit auf den Kopf
ein Zentner Kartoffeln Auch iſt es möglich für einen Teil
der Haushaltungsangehörigen die volle Winterverſorgung
mit je 2 Zentnern für den andern Teil nur die halbe

Verſorgung mit je einem Zentner in Anſpruch zu nehmen
In jedem Falle muß aber die Beſtellung wie es auch im
Frieden üblich war auf ganze Zentner laufen Die Lie
ferung von Mengen unter einem Zentner erfolgt durch den
Kleinhandel

Mehr als 2 Zentner für den Kopf werden als Winter
vorrat nicht geliefert Perſonen welche Zuſatzmarken erhal
ten müſſen die darauf entfallenden Kartoffeln wochenweiſe
bei den Kleinhändlern beziehen

Die Durchführung der Verſorgung mit Wintervorrat iſt
nach folgenden Grundſätzen geregelt

J Allgemeine Verſorgung
1 Die Beſtellung des Winterbedarfs geſchieht in den zu

ſtändigen Brotausgabeſtellen bei Empfangnahme der neuen
Kartoffelkarten unter Vorlage des Lebensmittelſcheines Die
bisherigen Anmeldungen insbeſondere diejenigen vom
1 September d Js genügen alſo nicht Bei der Beſtel
lung werden von den Kartoffelkarten ſo viele Abſchnitte ab
getrennt als der Zahl der angeforderten Zentner entſpre
chen Dem Beſteller wird ein Bezugsſchein ausgehändigt
Dieſe Beſtellung verpflichtet zur Abnahme der angemeldeten
Menge bei Lieferung

Auf die den Beſtellern verbleibenden Kartoffelmarken
insbeſondere auf diejenigen für die Zeit vom 25 September
bis 29 Oktober müſſen die Kartoffeln wochenweiſe von den
Kleinhändlern bezogen werden Die während dieſer Zeit
gelieferten Wintervorräte ſind erſt für die Zeit vom
30 Oktober ab beſtimmt dürfen alſo nicht
vorher angegriffen werden Nachlieferung
vorzeitig verbrauchter Vorräte erfolgt nicht

2 Auf Grund des Bezugsſcheines kann die in demſelben
bezeichnete Menge bezogen werden entweder

direkt von einem Landwirt im Saalkreiſe oder im
Kreiſe Delitzſch aus welchen Kreiſen nach Anordnung
der Zentralſtellen die Verſorgung der Stadt Halle zu
erfolgen hat oder

b von einem der Halleſchen Kartoffelgroßhändler welche
der Magiſtrat mit der Lieferung betraut hat nämlich
H Bernſtein Götſcheſtraße 3 R Erbe Auguſta
ſtraße 10 R Gödicke Martinſtraße 24 S Herdan
Eichendorffſtraße 9 L Heynert Wegſcheiderſtraße 9
F Nebel Jakobſtraße 29 P Otto Königſtraße 71

Probſt Alter Markt 33 W Wilke Sternſtraße 5
oder

c durch eigene Abholung der beſtellten Menge auf dem
Schlachthof

Zu a Bei unmittelbarem Bezug von einem Landwirt
iſt der durch die Brotmarkenausgabeſtelle ausgegebene Be
zugsſchein dem Landratsamt aus deſſen Bezirk die Kartof
feln bezogen werden ſollen zur Abſtempelung vorzulegen

dem Landratsamt in Delitzſch auch brieflich unter Bei
fügung des Rückportos Der mit dem Stempel des Land
ratsamtes verſehene Bezugsſchein wird an den mit der Lie
ferung betrauten Landwirt eingeſandt ohne den Stempel
des Landratsamtes iſt der Landwirt zur Ausfuhr der Kar
teffeln aus ſeinem Kreiſe nach Halle an den Anmeldenden
kicht berechtigt

Bei direktem Bezuge der Kartoffeln von einem Land
wirt kann die Beſtellung ausnahmsweiſe auch für die zwi
ſchen dem 2 und 29 Oktober liegenden 4 Wochen erfolgen
In dieſem Falle werden auch die für die betreffenden Wochen
geltenden Kartoffelmarken alsbald abgetrennt Für jede ab
getrennte Marke wird die durch den Bezugsſchein zu be
ziehende Menge um ſieben Pfund erhöht
Zu b Die bei den angegebenen Großhändlern zu be

ziehenden Kartoffeln ſind bei dieſen unter gleichzeitiger Ab
gabe des Bezugsſcheines alsbald zu beſtellen Beſtellungen
ohne Bezugsſcheine ſind ohne Bedeutung ſie werden nicht

ausgeführt eZu c Bei der ſtädtiſchen Ausgabeſtelle auf dem Schlacht
bofe können Selbſtabholer die Kartoffeln in der Zeit vom
25 September bis 28 Oktober wochentäglich von 12 Uhr
vormittags und von 6 Uhr nachmittags gegen Vorlegung
des Bezugsſcheines abholen

Durch ſorgfältige Ueberwachung und Unterſuchung der
auf der Bahn eingehenden Kartoffelſendungen durch Sach
verſtändige iſt dafür geſorgt daß zur Wintereinlagerung nur
ſolche Kartoffeln abgegeben werden welche als lagerfähig
erkannt ſind

Beſondere Beſtimmungen für den Bezug durch Konſum
vereine Fabriken uſw

Konſumvereine Beamtenvereine Leitungen von Fabri
en und ähnlichen Unternehmungen können für ihre Mitglie

der bezw ihre Angeſtellten und Arbeiter uſw die von dieſen
wünſchten Wintervorräte an Kartoffeln in ganzen Waggon
arngen zum Zwecke der Verteilung an jene beziehen Die

itglieder der Vereine bezw die Angeſtellten und Arbeiter
velche die Kartoffeln durch die Vereine bezw durch ihre
Fabrikleitungen uſw beziehen wollen wählen zur Beſtellun
nicht den zu l angegebenen Weg beſtellen alſg nicht 3 l

den Brotmarkenausgabeſtellen ſondern bei den betreffenden
Vereinen bezw Fabrikleitungen uſw An dieſe haben ſie
alſo auch die ihrer Beſtellung entſprechenden Kartoffelmar
ken abzuliefern

Die genannten Vereine und Unternehmer haben die Ge
ſamtbeſtellung durch Einreichung einer Liſte beim Stadter
nährungsamt zu beantragen welche folgende Angaben ent
halten muß

1 Name der einzelnen Beſteller Mitglieder bezw An
geſtellte und Arbeiter uſw in alphabetiſcher Reihenfolge

2 Angabe der Wohnung der einzelnen Beſteller
3 Zahl der im Lebensmittelſchein vermerkten Angehöri

gen der einzelnen Beſteller
4 Zahl der von dem Einzelnen beſtellten Zeniner
5 Nummer des Lebensmittelſcheines der Beſteller
Die beſtellenden Vereine und Unternehmer ſind ferner

verpflichtet den einzelnen Beſtellern die den beſtellten Men
gen entſprechenden Kartoffelkartenabſchnitte gemäß den obi
gen Vorſchriften dieſer Jekanntmachung alſo beginnend mit
der für den 30 Oktober bis 5 November geltenden Marke
abzunehmen und der Liſte beizulegen Lieferung erfolgt nur
inſoweit als Kartoffelmarken überſandt werden Die be
ſtellenden Vereine erhalten in Erledigung ihres Antrages
einen Bezugsſchein auf Grund deſſen die Kartoffeln ent
weder wenn dies ſo beantragt war bei einem Landwirt
eines der beiden Verſorgungskreiſe Saalkreis Delitzſch
oder durch Abnahme der beſtellten Menge in ganzen
Waggonladungen bei der Stadt bezogen werden können

Werden Kartoffeln ſo bezogen ſo ſind die Antragſteller
für die ordnungsmäßige Verteilung der bezogenen Menge
an die Mitglieder Angeſtellten uſw allein haftbar an die
Stadt können in ſolchem Falle Anſprüche der einzelnen Be
ſteller wegen nicht ordnungsmäßiger Verſorgung nicht ge
ſtellt werden

niſſe uſw erfolgt durch Ausgabe von Bezugsſcheinen
Jn dem Antrage auf deren Ausſtellung iſt die durchſchnitt

liche Belegungsziffer eines Tages anzugeben
Größere Mengen von Kartoffeln als die ſ Z von dieſen

Anſtalten in der Anmeldung des Kartoffelbedarfs angegebe
nen können nicht zugewieſen werden

Die erwähnten Anſtalten ferner die Gaſtwirtſchaften er
halten die Bezugsſcheine nur im Stadt Ernährungsamt
Schmeerſtraße 1

IV Preiſe der Kartoffeln

1 Bei zentnerweiſem Bezuge durch die Großhändler
4,75 Mark für den Zentner

2 Bei Selbſtabholung auf dem Schlachthofe 4,50 Mark
für den Zentner

3 Bei pfundweiſem Bezuge vom Kleinhändler 0,55 Mark
für 10 Pfund

Halle a den 13 September 1916
Der Magiſtrat

Vom Donnerstag bis Freitag werden zugleich mit den
Brotmarken die Kartoffelmarken ausgegeben und Be
ſtellungen für Kartoffeln entgegengenommen

Kartoffelverkauf
Bekanntmachung

Auf Grund der Verordnung des Magiſtrates vom 20 März
1916 über die Regelung des Kartoffelverkaufes wird beſtimmt

Beim Ein und Verkauf von Kartoffeln in der Woche vom
18 24 September wird das Mittelſtück Fpr Stamm der
Kartoffelkarten deren letzter Abriß bis zum 17 September gilt
verwendet Für die Woche vom 18 24 September hat das
Mittelſtück der Stamm der Kartoffelkarten die gleiche Gültig
keit wie ein Abriß der Karten

Halle am 11 September 1916
Der Magiſtrat

Ein neues Büro für Lebensmittelſcheine
Bekanntmachung

Vom 15 September 1916 ab werden alle Angelegen
heiten der Lebensmittelſcheine in einem beſonderen Büro
Rathausſtraße 17 I erledigt

Es wird erneut darauf hingewieſen daß jede Verände
rung in der Perſonenzahl der Haushaltung unter Vorlegung
des Lebensmittelſcheins und der entſprechenden Ausweiſe
polizeilicher An oder Abmeldung ſtandesamtliche Beſchei

nigung über Geburt oder Tod in dem Büro für Lebens
mittelſcheine ſofort anzumelden iſt

Halle den 12 September 1916
Der Magiſtrat
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Beſtandsanmeldung von Buchweizen und Hirſe
Bekanntmachung

Die Bundesratsverordnung über Buchweizen und Hirſe
vom 29 Juni 1916 verpflichtet diejenigen die Buchweizen
und Hirſe ernten die hre dieſer Früchte ſofort nach
ihrer Einbringung anzumelden was auch für diejenigen gilt
a Buchweizen und Hirſe am 1 Oktober 1916 im Gewahrſam

en
Die Anzeigepflichtigen erhalten die Meldeblätter im

Statiſtiſchen Amt Stadthaus Eingang Schmeerſtraße dritter
Stock Zimmer 34 wo auch die ausgefüllten Meldeblätter
wieder abzugeben ſind

Die Anmeldungen haben ſofort nach Einbringung der
Ernte zu erfolgen in allen Fällen muß die Anmeldung ſpäte
ſtens am 5 Oktober 1916 erſtattet ſein Befinden ſich Mengen
von Buchweizen und Hirſe mit dem Beginn des 1 Oktober
1916 unterwegs ſo ſind ſie unverzüglich nach dem Empfange
vom Empfänger anzumelden Geht der rſam an den
angezeigten Mengen nach t der A e auf einen
anderen über ſo hat der
Woche den Verbleib der Mengen anzuzeigen

Es iſt zweckmäßig alle Anmeldungen über h
und Hirſe möglichſt umgehend zu erledigen und nicht erſt die
letzte Friſt zur Erſtattung der Anzeigen rten Wer
die ihm obliegende Anzeige nicht in der geſ iſt erſtattet cder wer wiſſentlich unrichtige oder ne indige

nzeigepflichtige binnen einer

4 AhendAusgabe J Beiblatt zu Nr 430 der Saale Zeitung Mittwoch 13 September 1916

III Die Verſorgung der Lazarette Krankenhäuſer Gefäng

t

Angaben macht wird mit Gefängnis bis ſechs Monaten oder
mit Geldſtrafe bis zu 15 000 Mark beſtraft

Halle den 12 September 1916
Der Magiſtrat
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Auf dem ſtädtiſchen Markt
in der Talamtſchule ſtehen auch heute wieder Weißkohl zwei
Pfund zu 15 Pfg Zwiebeln zwei Pfund zu 25 Pfg und
Möhren Pfund 12 Pfa zum Verkauf Daneben werden Leber
wurſt Kilodoſe zu 6 Mark Rotwurſt Pfunddoſe 3 Mk
und Rindsgonulaſch Pfunddoſe 3,50 Mk abgegeben letzterer
iſt ſehr ſchön und findet beſonderen Zuſpruch Außerdem gibt
es noch Rollmöpfe Stück 10 Pfg geſalzenen Schell
fiſch Pfund 65 Pfg und Hamburger Rauchlachs
Pfund 1,80 Mk zu kaufen

r

Geſalzener Schellfiſch Eine Vorbedingung für die
Schmackhaftigkeit der mit Salzfiſch zubereiteten Gerichte iſt eine
gute Entwäſſerung des geſalzenen Schellfiſches Dieſe geſchieht
am beſten wie folgt Man wäſſert den Fiſch etwa 10 12 Stunden
in kaltem Waſſer darauf bis 1 Stunde in gut warmen Waſſer
Sollte das Waſſer dann noch viel Salz enthalten was man durch
Geſchmack leicht prüfen kann ſo genügt eine weitere Wäſſerung
von Stunde in neuem warmen Waſſer Aus dem Jnnern des
Fiſches muß die ſchwarze Haut entfernt werden Der Fiſch darf
nicht kochen da ſonſt das Fleiſch hart werden würde Man läßt
ihn ziehen und gießt einen Schuß Eſſig hinzu Noch beſſer wird
rer Fiſch durch Dämpfen weich Der darauf mit Senſ Peterſilien
Dill uſw Tunke angerichtete Fiſch ſchmeckt vorzüglich und pikanter
als friſcher Vor allen Dingen eignet ſich der geſalzene Schell
fiſch aber zum Zuſammenkochen mit Gemüſe Zur Herſtellung von
Klops Koteletten Frikandellen uſw dreht man den entgräteten
Fiſch durch die Maſchine oder hackt ihn und verfährt mit dem
Hackfleiſch wie mit dem gehackten Rind oder Schweinefleiſch

Der Muspflaumen Verkauf

auf dem ſtädtiſchen Schlachthof wird fortgeſetzt

Die Verteilungsregelung der Eier
Die vom Kriegsernährungsamt neu eingerichtete

Reichseierſtelle bittet uns folgendes bekannt zu
geben

Durch Verordnung vom 12 Auguſt d Js iſt auch der
Verbrauch von Eiern unter geſetzliche Regelung geſtellt
worden Die in dieſer Verordnung vorgeſehenen Behörden
haben ihre Tätigkeit begonnen Die geſetzlichen Beſtim
mungen ſollen aber in vollem Umfange erſt am 18 Sept
k916 in Wirkſamkeit treten Da bisher die Beſtimmungen
der Eierverordnung in der Oeffentlichkeit noch wenig be
kannt geworden ſind ſo dürfte die nachfolgende Erläuterung
für dieſe von Jntereſſe ſein

Es wird eine Reichsverteilungsſtelle ge
bildet und in der Regel für jeden Bundesſtaat eine
Landeseierverteilungsſtelle unter der wieder
Bezirksverteilungsſtellen ſtehen können Die
Landeseierverteilungsſtellen mit ihren Unterabteilungen
ſollen in ihren Bezirken die Erzeugung und den Verbrauch
der Eier ermitteln und namentlich den Verbrauch durch
eine gleichmäßige und gerechte Verteilung über Stadt und
Land regeln Als Ausgleich werden hierbei die im Aus
lande gekauften Eier dienen Der Eierhandel darf nur von
Eierhändlern betrieben werden die von der Landesvertei
lungsſtelle mit Ausweiskarten verſehen worden ſind des
gleichen die Konſervierung von Eiern Es bleibt den ein
zelnen Bundesregierungen überlaſſen die Einführung von
Eierkarten vorzuſchreiben doch ſollen die Selbſtver
ſorger davon keinesfalls betroffen werden Jn dieſe Rege
lung wird auch der Verbrauch von Eiern in Gaſtwirt
ſchaften und Konditoreren entſprechend einbezogen
werden

Bei Erlaß der Verordnung iſt die Erwägung maßgebend
geweſen daß die Feſtſetzung von Höchſtpreiſen oder gar
die Enteignung der Eier nicht zu dem gewünſchten Ziele
führen ſondern nur hindernd auf die Erzeugung der Eier
wirken würde Den Unterverteilungsſtellen bleibt es über
laſſen bei der Konzeſſionierung der Eierhändler ſo zu ver
fahren daß der Eierhandel in befriedigende Bahnen geleitet
wird Das gleiche gilt von der Pretsbirdung Auch von den
Geflügelzuchtgenoſſenſchaften die in einzelnen Gegenden be
ſtehen erwartet man daß ſie ſich mit der Einſammlung der
Eier in ihren Bezirken befaſſen und ſich damit in vaterländi
ſchem Sinne betätigen werden Unterbunden ſoll je
doch der Eierhandel den ſo nannten wilden
Verkäufern werden die von weither in die entſernte
ſten Birke gereiſt kommen um dort die Eier für jeden
Preis aufzukaufen Es iſt in Ausſicht genommen eine
Hekung der Erzeugung durch Lieferung von Futtermitteln
anzuregen

Mit dieſer Maßregel glaubt man daß die tatſächlich
vorhandenen Eier in gerechter Weiſe und zu mäßigen
Preiſen unter die Bevölkerung verteilt werden können und
daß es nicht nur den beſſer geſtellten Kreiſen möglich ſein
wird ſich den Genuß von Eiern durch Bezahlung von hohen
Preiſen zu ermöglichen Bedacht aber muß bei alledem wer
den daß mit Ende des Monats die Hauptlegezeit der Hühner
beendet iſt und daß ſomit mit einem Rückgang in der
Eier verſorgung auch trotz der beſprochenen Maß
regeln gerechnet werden muß

Eßt nur altbackenes Brot
Das Kriegsebrot hat die Eigenſchaft daß es je älter es wird

deſto beſſer ſchmeckt und bekommt Dazu genügt aber nicht daß es
wur einen Tag alt iſt wie es vorſchriftsmäßig zum Verkauf
kommt Erſt nach 5 Tagen hat es den richtigen Grad der
Trockenheit erlangt Dann ſchneidet es ſich glatt und gut läßt

ordentlich kauen dementſprechend leicht verdauen und hat an
ohlgeſchmack ganz bedeutend gewonnen Außerdem aber ſättigt

es viel ausgiebiger und bedeutet infolgedeſſen eine recht be
achtenswerte Erſparnis an Nahrung und Geld Sehr vorteilhaft
iſt das von Großbäckereien hergeſtellte dunklere ſogenannte Kom
mißbrot weil es härtere Rinden hat die tüchtig gekaut werden
müſſen Mehr Kauen bedeutet ehen immer Weniger Eſſen
bei trotzdem beſſerer Ernährung

Man kaufe alſo immer ſo viel Brotoorrat im voraus daß jedes
Brot vor dem Verbrauch mindeſtens vier Tage liegen kann aller
dings an kühler trockener Stelle Auch Schrippen ſollten niemals
friſch gegeſſen werden ſondern erſt am zweiten Tage Die friſche
Krume iſt geradezu eine Gefahr für den Magen da ſie ſich in
on zu feſten unverdaulichen Klumpen zuſammenballt Was aber

echt verdaut wird nährt auch nicht richtig und muß als ab
rungsverſchwendung betrachtet werden



e

9

34

i

e

T T a
we Es iſt ein Gebot der

grad 10 Pfa

ung etzt egende en Sparſamkeit eben
p der nur Asli kihegeke Brot eſſen Gut

urchſpeicheltes trockenes Brot nährt mehr als
raſch verſchlucktes geſtrichenes

Reichszuſchüſſe bei Kartoffelbezug

Die Verhandlungen über Bewilligung von Reichszuſchüſſen
durch welche der Kartoffelpreis frei Keller auf 4,75 Mark für den
Zentner im Kleinverkauf auf 5,50 Mark für den Zentner ermäßigt
werden ſoll ſind nunmehr abgeſchloſſen Das Kriegsernährungs
ſamt gibt hierüber folgendes bekannt

Gemeinden die für Kartoffeln aus der Ernte 1916 den Preis
frei Keller des Verbrauchers auf höchſtens 4,75 Mark für den
Zentner den Kleinhandelspreis bis einſchließlich 15 Februar 1917
auf höchſtens 5,50 Mark für den Zentner feſtſetzen erhalten vom
1 Oktober 1916 ab ein Drittel der Koſten für die über die ge
nannten Sätze hinausgehenden Aufwendungen aus Reichsmitteln
erſtattet wenn dieſe Koſten im übrigen anderweitig aufgebracht
werden Die Gemeinden haben jedoch der höheren Verwaltungs
behörde nachzuweiſen daß ſie mit Rückſicht auf die örtlichen Ver
hältniſſe höhere Aufwendungen machen mußten als durch einen
Preis von 4,75 Mark bezw 5,50 Markk gedeckt werden

Die Verordnung über Sebene n e rdandel und die Speiſeanſtalts
aber

Nach S 1 Rr 2 der Verordnung über den Handel mit Lebens
und Futtermitteln vom 24 Juni 1916 bedürfen ſolche Klein
handelsbetriebe der Handelserlaubnis nicht die nur unmittelbar
an Verbraucher liefern Es war nun in den Kreiſen der Klein
händler die auch an Gaſtwirte Hoteliers Jnhaber von Penſio
naten Krankenhäuſer uſw liefern Unſicherheit entſtanden ob die
genannten Betriebe als Verbraucher im Sinne dieſer Vorſchrift
anzuſehen ſind

K E A Hat darauf entſchieden daß die Jnhaber von
Gaſtwirtſchaften Hotels Cafés Penſionaten Kantinen und ähn
lichen Betrieben den Verbrauchern im Sinne des S 1 Nr 2 der
Verordnung vom 24 Juni 1916 gleichzuſtellen ſeien ſoweit die von
ihnen bezogenen Lebensmittel an die Gäſte lediglich zum Ver
brauch innerhalb des Betriebes abgegeben werden und daß nur
Krankenhäuſer und Lazarette als Verbraucher anzuſehen ſeien
Soweit Kleinhändler außer an ſonſtige Verbraucher nur noch an
Betriebe der genannten Arten liefern bedürfen ſie alſo einer be

onderen Handelserlaubnis nicht

Verwiehrte Anbaufläche für Brotgetreide
V

Vor kurzem ſind durch verſchiedene Zeitungen Mitteilungen
Heröffentlicht nach denen die Anbauflächen für Brotgetreide zu
gunſten einer Ausdehnung der Futtergetreideflächen in dieſem
Jahre zurückgegangen wären Jn einigen Fällen ſind dieſe Feſt
ſtellungen zu denen jegliche zahlenmäßige Grundlage fehlt zurück
zuführen auf Beobachtungen einzelner Perſonen die vom Eiſen
bahnzuge aus die Felder beſichtigen und viel mehr Hafer und

als Roggen und Weizenfelder zu erblicken glaubten
Dieſe Mitteilungen und Feſtſtellungen ſind gänzlich unzutreffend
Trotz der geringen Preisbemeſſung des Brotgetreides gegenüber
dem Futtergetreide iſt was ausdrücklich hervorgehoben werden
muß die Anbaufläche für Brotgetreide vergrößert hierfür liegen
bereits die genauen ſtatiſtiſchen Zahlenangaben vor Auch die
Anbaufläche von Gerſte hat zugenommen die von Hafer iſt in
kaum nennenswerter Weiſe zurückgegangen Bei m
des geſamten Volkes für die Ernährungsfrage iſt dieſe Feſt
ſtellung daß die Anbaufläche des Brotgetreides zugenommen hat
ganz beſonders erfreulich

Häute und Felle
Amtlich Nach der Bekanntmachung betreffend Beſchlagnahme

Behandlung Verwendung und Meldepflicht von rohen Häuten und
Fellen vom 31 Juli 1916 Ch II 111/7 16 K R iſt den
Werbereien der Bezug von beſchlagnahmten
Häuten oder Fellen nur auf dem Wege durch die Ver
deilungsſtelle Kriegsleder Aktiengeſellſchaft Berlin W 9 Buda
veſterſtr 11 12 geſtattet Eine Ausnahme jedoch iſt in dem
letzten Abſatz des S 4 vorgeſehen um B land wirtſchaft
lichen Betrieben Gutsverwaltungen Groß
ſchlächtereien uſw die Beſchaffung von Leder zur
Beſohlung von Schuhen für ſich und ihre Arbeiter oder
zum Ausbeſſern ihrer Geſchirre Treibriemen uſw V
Möglichkeit zu erleichtern Nach 8 4 letzter Abſatz iſt geſtattet da
jede zum Verteilungsplan der Kriegsleder Aktiengeſellſchaft ge
Hörige Gerberei monatlich insgeſamt vier aus dem Jnlande iedoch
nicht aus militäriſchen Schlachtungen ſtammende beſchlagnahmte
Häute oder Felle unmittelbar annehmen und ſie zur Verwendung
im eigenen wirtſchaftlichen handwerksmäbigen oder induſtriellen
Betriebe der betreffenden Eigentümer oder Beſitzer der Häute
zu Sohlleder Vacheleder Sattlerleder Pumpenz oder Treib
riemenleder im Lohn verarbeiten darf Die Gerbexeien die Häute
zur Einarbeitung in Lohn übernehmen haben zur Rückführung des
fertig gegerbten Leders an den Eigentümer einen Antrag aufFreieabe auf dem vorſchriftsmäßigen Wege zu r einem
ſolchen Antrag wird die Meldeſtelle der KriegsRohſtoff Abteilung
für Leder und Lederrohſtoffe falls nicht beſondere Gründe da
gegen ſprechen ſtattgeben

Es iſt dringend zu beachten daß auf den Freigabean
trägen klar und deutlich vermerkt wird daß es ſich um Leder
aus Häuten gemäß der Ausnahmebeſtimmung in S 4 letzter Ab
ſatz der Pekanntmachung Ch II u 16 K R A handelt damit
die freigegebenen Leder nicht nach den Beſtimmungen der Kon
trollſtelle für freigegebenes Leder behandelt werden

Genoſſenſchaften und fünfte Kriegsanleiße
x 27 Gefamtausſchuß des Allgemeinen deutſchen Se

vdkbandes See hat in ſeiner Sitzung vom 12 d Mts
folgender Entſchließung einmütig zugeſtimmt

Der Geſamtausſchuß ves Allgemeinen deutſchen Genoſſen
ſchaftsverbandes SchulzeDelitzſch erklärt es für die dringende
Pflicht ſämtlicher Genoſſenſchaften mit aller Kraft für die weiteſt
gehende Beteiligung an der fünften Kriegsanleihe einzutreten
und zwar ſowehl durch Anregung und Aufklärung ihrer Mit
glieder als auch durch Einſetzung der geſamten eignen finanziellen
Kraft für möglichſt hoch zu bemeſſende eigne Zeichnungen

Großes Militärkonzert im Zoo
findet am Donnerstag nachmittag 35 Uhr die
auf nur wenige Tage aus dem Felde nach der Heimat beur
laubte aktive Kapelle des Füſilier Regiments General
feldmarſchall Blumenthal Magdeb Nr 36 unter Leitun
ihres neuen Dirigenten des Königlichen Muſikdirektors Ern
Schneider ſta die Konzerte unſerer und
dreißiger großer Beliebtheit Publikum erfreuen beweiſt der
überaus gute der ſeit einigen Tagen in Halle ſtattfindenden
Veran e Vortragsfolge bringt für den Donnerstagnagchm e von Lehnbardt Weber Händel MaillartThomas ner Roſenkra Merklino Strauß Meißler Wald
teufel und Eilenberg Der billige Eintrittepreis beträgt für Er
wachſene nur 40 t u S yr 20 Pf für Militär ohne Dienſt

nze

e Vom JahrmarktZum Viehmarkt waren aufgetrieben 489 Ferkel 257 Läufer
ſchweine und 80 Der Preis für 1 Ferkel betrug 15 bis

30 Mark und der 1 Läuferſchwein 75 180 Mark Das An
gebot deckte bei weitem nicht die Rachfrage Die

aufgetriebenen Ferkel waren bereits gegen 7,15 Uhr ausverkauft

Auch die Läuferſchweine waren gegen 10 Uhr vorm reſtlos ab
geſetzt Der Handel mit Pferden erfolgte der Verordnung des
ſtellv Generalkommandos vom 7 9 1016 entſprechend

Gegen 4,40 Uhr nachm geriet auf dem Porzellanmarkte ver
mutlich durch unachtſames Wegwerfen eines brennenden Streich
holzes oder einer Zigarre eine geringe Menge Stroh in Brand
Das Feuer wurde ohne Schaden verurſacht zu haben im Entſtehen
gelöſcht

Ein jugendlicher Arbeiter wurde bei der Entwendung eines
geringwertigen Gegenſtandes abgefaßt und der Wache zugeführt
Er wurde nach Feſtſtellung ſeiner Perſonalien entlaſſen

Ferner wurden 3 verlaufene Kinder eingebracht die ſpäter
ihren Angehörigen wieder übergeben werden konnten

Der Schakal
Rumänien ſtellt dies neue Bild
Ein Schakal jagt auf Edelwild
Der ſonſt nur was ſich nicht mehr wehrt
Bei Nacht und Nebel hat verzehrt
Der tote Beute ſcheu umſchlich
Und andern ließ den Hieb und Stich
Der ſucht ihn juckt das Hinterteil
Jn offner Jagd ſein Räuberheil

Wer gegen die Natur ſich ſtemmt
Wird meiſtens von ihr feſtgeklemmt
Und eh zu Ende nicht die Hatz
Jſt der Schakal verfehlt am Platz
Er kroch zu früh aus ſeinem Bau
Noch ſind in Arbeit Zahn und Klau
Und Hiebe ſauſen unerweicht
Daß es auch für den Schakal reicht

Tutrakan fiel am Donauſtrom
Hurra der halbe Weg nach Rom
Und heißt dies Rom auch Bukareſt
Es iſt dasſelbe Räuberneſt

Michel Remſcheid

Kann eine Grohmutter ihr Enkelkind adoptieren
Die Gerichte hatten ſich kürzlich mit der intereſſanten Frage

zu beſchäftigen ob eine Großmutter ihr Enkelkind an Kindesſtatt
annehmen darf

Eine Witwe B hatte beſchloſſen ihre einzige Enkelin an
Kindesſtatt anzunehmen Wer keine ehelichen Abkömmlinge hat
kann nach S 1741 des Bürgerlichen Geſetzbuchs durch Vertrag mit
einem anderen dieſen an Kindesſtatt annehmen Ein ſolcher
Vertrag bedarf aber der Veſtätigung durch das zuſtändige Ge
richt Das Amtsgericht lehnte es aber im vorliegenden Falle ab
den Annghmevertrag zu beſtätigen weil es nach dem Wortlaut
des erwähnten Paragraphen des Bürgerlichen Geſetzbuchs nicht zu
läſſig erſcheine daß eine Großmutter ihr Enkelkind an Kindesſtatt
annehme Das Landgericht trat der Auffaſſung des Amts
gerichts bei

as Oberlandesgericht entſchied zugunſten der Großmutter
und führte u a aus es ſei davon auszugehen daß der S 1741
des Bürgerlichen Geſetzbuchs nicht klar ſei aus der Entſtehungs
geſchichte des Bürgerlichen Geſetzbuchs ergebe ſich unzweideutig
daß eine Großmutter geſetzlich nicht behindert ſei ihr einziges
Enkelkind an Kindesſtatt anzunehmen Aus der Entſtehungs
geſchichte des Bürgerlichen Geſetzbuchs ſei zu folgern daß durch
die Annahme von Kindern an Kindesſtatt kein Unfrieden in den
Familien geſtiftet und keine Zwietracht hervorgerufen werden
ſolle Dieſe Befürchtung müſſe aber als ausgeſchloſſen angeſehen
werden wo eine Großmutter ihr einziges Enkelkind an Kindes
ſtatt annehme Es gehöre zu den Aufgaben des Richters den
wahren Willen des Geſetzgebers zu ergründen und geſetzliche Vor
ſchriften die der erforderlichen Klarheit entbehren nach dem
wahren Willen des Geſetzgebers auszulegen

Malzverwendung in den Vierbrauereien Vielfachen Wünſchen
aus den Kreiſen der Brauinduſtrie entſprechend iſt auch durch die
Bundesratsverordnung über die Vorausverwendung von Malz in
den Bierbrauereien vom 8 September 1916 RGBl S 1007 den
Brauereien geſtattet worden im laufenden Monat bereits bis zu
einem Drittel ihres Malzkontingents das ihnen für das kommende
Kalendervierteljahr zuſteht im voraus zu verwenden Bei der
Berechnung dieſes Vorverbrauchs ſind die Kontingentſätze der bis
herigen geſetzlichen Regelung zugrunde zu legen Es dürfen jedoch
aus dieſem Umſtand nach der Abſicht der maßgebenden Reichs
tellen keinerlei Schlüſſe auf die endgültige Höhe
es demnächſt für das neue Betriebsjahrfeſtzu

ſetzenden Braukontingents gezogen werden zumal bei
dem vermehrten Bedarf der Gerſte verarbeitenden Nahrungs
mittelinduſtrie unter Umſtänden mit einer weiteren Einſchränkung
der Malzverwendung in den Bierbrauereien gerechnet werden
muß WTB

Vom Zentralviehhandelsverband wird uns mitgeteilt
daß Prämienfutter auf die an die Zentralſtelle zur
Beſchaffung der Heeresverpflegung abgelieferten Schweine
im Gewicht von mindeſtens zwei Zentner ab Stall nur bis
30 September d J geliefert wird Die Heeresverwaltungliefert außerdem ſ und zwar auch für die bereits ge
lieferten Schweine 1 Zentner Gerſtenfuttermehl zum Preiſe
von 9,50 Mark pro Zentner Jm Jntereſſe der Schweine
mäſtung und um den Mäſtern reichlich Futter zuführen zu
können wird beſonders darauf aufmerkſam gemacht

Jn der Heide irifft man jetzt häufiger die wohlſchmeckenden
Butterpilsze an Es ſind dabei leider recht viele madig die natür
lich ungenießbar ſind

Ein Brief aus den Lüften Von einem Flugzeug das geſtern
abend die Stadt überflog wurde an der Ecke der Meckel und
Krauſenſtraße ein mit einer Blechſchachtel beſchwerter Brief an
eine in der Krauſenſtraße wohnhafte Dame beſtimmt abgeworfen
Der Brief wurde der Empfängerin von Bewohnern der Meckel
ſtraße zugeſtellt

Schwerhöri fsverein Hephata Für den geſelligen
Abend nächſten Freitag den 15 Nikolaus 8 Uhr ſind ver
wundete Feldgraue aus den Lazaretten eingeladen

Diebſtahl Jn der Gr Klausſtraße wurde ein mit Herren
wäſche und Uniformſtücken beladener Handwagen einem
hieſigen Ausſtattungsgeſchäft gehörig der ohne Aufſicht ſtand fort
geführt Der Wagen wurde ſpäter in der Ankerſtraße und zwei

akete unter einem in der Nähe befindlichen Laſtwagen
gefunden Ermittelungen nach den übrigen Paketen und nach
dem Diebe ſind im Gange

Kleine Herumtreiberin Ein 7jähriges Schulmädchen das ſich
in vergangener Nacht auf dem Riebeckplatz umhertrieb wurde auf
gegriffen und der che zugeführt Die in der Mittelwache
wohnenden Eltern wurden benachrichtigt

Theaker Konzert und Porkräge
Jm Stadttheater wird wie man uns ſchreibt die Titelpartie

der am Donnerstag den 14 September ſtattfindenden Aufung von Lortzin Wiwſchus Herr Emil er ſingen
Sonntag den 17 nachmittags iſt eine A rung von

rillvarzers Medea als Volks ung vorgeſehen Der
i e Soler Sonne ben wetren Chhnlerterts
an der Tages und e ausgegeben

AMaliatheater Freitag den 15 ds findet die letzte Variets
vorſtellung ſtatt Der Eintritt iſt bei Löſung eines Programms

frei Freitag Feſt und Abſchiedsvorßellung des geſamten Künſt

er
perſonals

Walhallatheater Wenn die Frieläuten heißt das Kriegs und Friedensſtück et
Berliner ReſidenzEnſemble ſein hieſiges Gaſtſpiel fortſegt das
Verfaſſer Oskar Pietſch hat ein vaar gul geſchaute Ech Derſogenannte dankbare Rollen geseichnet im übrigen ayltalten
originelle Handlung verzichtet Das Stück baut ſich recht anf
ſam auf die durch den Krieg gegebenen Stimmungsmoment t
und unterſcheidet ſich durch einen ſtarken lyriſchen Gehalt re auf
haft von ähnlichen Kriegsſtüchen Die Aufführung bot vortteil
liche Leiſtungen Sehr gut gefiel Ella Löri als murdeff

e jtererringer als freiherrlicher Schipper brachte den
den Schipper zur guten Geltung Starke humoriſtiſche W
übte Erich Zelewsky Flamingo als ſchwarzer Feldgr
ein Sohn Deutſch Afrikas und wackerer Diener ſeines der
Jn Anny von Hellern fand er eine würdige Auguſte T
mit ihrem ſchwarzen Flamingo gewiß ſehr glücklich werden wi e
Das auch an ergreifenden Szenen reiche Stück übte lenw
tiefe Wirkung Jn ernſten Rollen waren Alfred mir
Rita Raoul Guſtav Serrbich und Margarete Winte
auf dem richtigen Platz Die Aufführung fand lebhaften Beifall
der dem Stück auch weiterhin treu bleiben dürfte

Zu dem Senff Georgi Abend im DeutſchmädchenbFreitag wird uns noch geſchrieben Senff Georgi iſt 7 un
verſalkünſtler mit bewunderungswürdigem Gedächtnis einer fü
höchſte Anforderungen geſchulten Stimme und nie verſagenden
Humor der in Amerika Tauſenden ſeiner Landsleute unvergeß
liche Stunden frobeſten Kunſtgenuſſes geboten hat Allen Dich
tern t er ein verſtändnisvoller Jnterpret und ſeine ſcharfe
Charakteriſierung wie ſein ausdrucksvolles Mienenſpiel ver
ſchaffen ſeinen Zuhörern einen frohen Abend voll köſtlichen
Humors

Das KaiſerPanorama Gr Ulrichſtr 4/5 führt dieſe Woche
ſeine Beſucher ins reizende Elſtertal Gerade jetzt da ſoviele
guf eine Ferienreiſe verzichten mußten dürfte dieſe Reiſe ganz
beſonders anſprechen Die ſchönen Städtebilder die prächtigen
Wälder die lieblichen Flußtäler die alten Schlöſſer ſind in einer
herrlichen Wanderung zuſammengefaßt Nächſte Woche Sieben
bürgen mit Hermannſtadt und Kronſtadt

e

Höchſtpreiſe für Marmelade
Konſerven Sauerkraut Dörr

gemüſe uſw
chr Zu dem Kriegsernährungsamt wird uns ge
ſchrieben

Gelegentlich der vielfach in der Oeffentlichkeit und ſonſt
hervortretenden Kritik an den derzeitigen hohen Preiſen von
Obſt und Gemüſe wird auch der Befürchtung Ausdruck ge
geben daß dieſe allerdings meiſt unberechtigt hohen Preiſe
einen hohen Preis auch von Marmelade und Mus Dörrobſt
Konſerven Sauerkraut ar uſw zur Folge haben
werden Demgegenüber zu auf die Rechtslage hingewieſer
werden daß für alle Fabrikate aus Gemüſe und O z auch
die in kleinen und kleinſten Betrieben hergeſtellten Höchſt
preiſe werden vorgeſchrieben werden Es ſoll eine lücken
loſe Feſtſtellung der Preiſe erfolgen ſobald die ſchwierigen
Berechnungen beendet ſind und es wird zugleich beſtimmt
werden d Obſt und Gemüſekonſerven für die Höchſtpreiſe
nicht feſtgeſetzt ſind nicht hergeſtellt werden dürfen Die

r wird auf Grund der erlaſſenen Verordnungen erfolgen in denen für Obſtkonſerven Dörrobſt
Mus und Marmeladen Obſtwein Gemü e Faß
bahnen Sauerkraut Dörrgemüſe und Rübenkraut vorge
ſchrieben iſt Ja ihr Abſatz mit Genehmigung der zuſtändigen
Kriegsgeſellſchaft erfolgen darf Darin liegt für die Kriegs

h das Recht und die Pflicht begründet für die Fabri
kate aus Gemüſe und Obſt die Abſatzpreiſe feſtzuſetzen Die
Abſatzpreiſe unterliegen der Genehmigung des Reichsbevoll
e bei den Kriegsgeſellſchaften der nicht allen allenBeſtrebungen hohe Preiſe feſtzuſehen h ondern
falls keine Einigung erfolgt auch den Kriegsgeſellſchaften
vorſchreiben kann welche Abſatzpreiſe ſie zu beſtimmen n

Auf Grund dieſer Vorſchriften ſind bereits die Abſatzpreiſe
für Dörrgemüſe veröffentlicht die Se ung und nnt
abe der übrigen Preiſe wird bald möglichſt nachfolgen Abſhereiſ für Kunſthonig und andere aus Zucker llte

Streichmittel werden ebenfalls Ob für RNatur
iſthonig ein Höchſtpreis angezeigt unterliegt zurzeit der

Prüfung Bei Feſtſetzung aller dieſer Abſ iſe ſpielt
natürlich der Preis der Rohſtoffe eine Rolle wird aber
darauf gehalten werden daß die Abſatzpreiſe für die als
Nahrungsmittel wichtigen Fabrikate ſich in mäßigen Grenzen
bewegen und verhindert werden daß für Nahrungs u
Genußmittel aus Gemüſe und Obſt die nicht ſo ſehr für die
Ceſcmtheit der Bevölkerung in Frage kommen Beſtimmungen
getroffen werden durch die der Anreiz dafür die wertvollen
Rohſtoffe zu verwenden beſeitigt wird Wenn geſagt wurde
daß der Preis der Rohſtoffe bei der Beſtimmung der Abſatz
preiſe Berückſichtigung finden werde ſo iſt zugleich darauf
hinzuweiſen daß der Erwerb der Rohſtoffe von der Genehmi
gung der Krregsgeſellſchaften und des Reichsbevollmächtigten
abhängig iſt Dieſe ſchreiben den Fabriken vor welchen Preisſie höchſtens anlegen dürfen Kaufen die riken zu höheren

reiſen ein ſo müſſen ſie ſelbſt den Schaden tragen denn
öhere Preiſe als für den Einkauf der Rohſtoffe vom Reichs
evollmächtigten zugelaſſen ſind werden gung bei der Berech

nung der Fabrikatpreiſe nicht zugrunde egt werden
Durch alle t Vorſchriften iſt die Sicherheit zu geben

daß nicht aus ſpekulativer Gewinnſucht mehr Gemüſe und
Obſt für Konſeroterungszwecke dem Friſchmarkte entzogen
werden als nötig iſt um den en emüſe und Obſt
fabrikate zu decken und daß keine Preistreiberei auf dem
Gemüſe und Obſtmarkt durch die Gemüſe und Obſt ver
arbeitende Jnduſtrie ſtattfindet Die oft auch in der el
errortretende entgegengeſetzte Meinung iſt unzutreffend
llerdings iſt der Bedarf an Marmelade und anderen

Streichmitteln ſowie an Sauerkraut und Dörrgemüſe
i ehr groß Man findet daher die Fabriken viel auf dem

arkte Die Preiſe treiben können r aber nach dem Dar
elegten nicht da ſie bezüglich der Einkaufspreiſe W
nd und Höchſtpreiſe für dir W h eben er
alten Jhnen etwa den Einkau u en oder erſchweren
ieße Gegenwartspolitik treiben An die Zukunft muß ge

dacht werden es muß r und ſoll gert werden daß
ür Heer und Volk im Winter genügend Streichmittel und
un aus Gemüſe und Obſt vorhanden ſind CEnd

lich wird auch darauf hingewirkt werden da de Fabrikate
nicht vorzeitig in übergroßer Menge in den Verkehr gegeben
und verzehrt oder geham werden

v

Erweiterung des Verbots des Kelterns und der Branntwein
herſtellung von Obſt

Die Reichsſtell Gemüö Beſtimnungen r durch v Reich
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dapeitert Stern von Aepfeln weiter bis zum 1 Oktober und
1 Ae Verwendung von Jerſein Birnen Apfelwein und
2 Voſtreſten zur Branntweinherſtellung überhaupt ver

voten wird
Anlaß zu dieſer Verſchärfung hat die Erwägung geen es edingt nötig iſt daß Obſt in erſter Le

ſu die Marmeladen und Krautherſtellung erhalten bleiben

nuß

Preisgeſtaltung für Obſt und Gemüſe
die Preisgeſtaltung der Zwiebeln hat vor einigerher Reichspreisſtelle mit Sachverſtändigen aus u

henen Erzeugungsgebieten eine Beſprechung ſtattge
h den bei der auch die Reichsſtelle für Gemüſe und Obſt
reten war Von einigen Seiten wurde damals ein den
v teausſichten angemeſſeneres Fallen der h in
Teficht geſtellt und die Einführung von Höchſtpreiſen
W ſſtens zurzeit für überflüſſig erachtet Inzwiſchen

Feint auch auf dem Zwiebelmarkt die Spekulation einzu
e ſo daß die Frage der Einführung eines Höchſtpreiſes
et ernſte Erwägung gezogen werden muß
i Die Reichsſtelle für Gemüſe und Obſt wird mit einigen
gachverſtändigen die Entwicklung der Preiſe und des Han
tels dauernd verfolgen damit gegebenenfalls rechtzeitig ein

riffen werden kann Auf etwaige Spekulationskäufe kann
n keinerlei Rückſicht genommen werden

Gerichksverhandlungen
Straftammer

Salle den 12 September
Butterdiebſtähle

Die 16 jährigen Arbeitsburſchen Sch und K waren in einer
hiefigen Molkerei beſchäftigt Der 19jährige M half ihnen öfters

e e erot h wollten einmal gründlich mit Butter ver
Sch und M drangen dreimal und K einmal gemeinſam

er der Molkexrei ein Sie nahmen größerein denMengen dieſes köſtlichen Nahrungsmittels an ſich Was ſie nicht
verzehrten verkauften oder verſchenkten ſie K will ſogar den
größten Teil ſeines Raubes wieder zurück getan haben

Wegen ſchweren Diebſtahls wurden jetzt Sch zu zwei M zu
fa uf Monaten und K zu zwei Wochen Gefängnis verurteilt

Auf ſchlechten Wegen
Der 15zäbrige Knecht P ans Petersdorf brach vor Vollendung

ſeines 14 Lebensjahres in einer polniſchen Arbeiterkaſerne ein
und ſtahl einem Polen fünf Mark Als er in Dienſt trat ent
wendete er und wurde entlaſſen Jn einer anderen Stelle
tahl er einem gleichfalls dort beſchäftigten Dienſtmädchen 30 Mkm drei weiteren Fällen ſetzte er ſich durch Diebſtahl in den Beſitz

von kleineren Geldbeträgen In ver letzten Zeit trieb er ſich
erumt Antragsgemäß verurteilte das Gericht den Angeklagten wegen

ſhwerer und einfacher Diebſtähle zu ſechs Monaten Gefängnis

Eine ſchlechte Stiefmutter
Traurige Ja milienverhältniſſe waren dem 13jährigen Schul

beſchieden Sein Vater befindet ſich im
Kriege Seine ließ es an dem Nötigſten fehlen und
gab dem Knaben nichts zu eſſen Als das Kind einmal
ztroßen Hunger ei einem Nachbar ein undiahm eine W e wart Bargeld ſich Für d
ahm eine Wu e geld an ſich Für dasbeld kaufte ſich Knabe Semmeln

Unter dieſen Wer verurteilte das Gericht den Knaben
de ſich jetzt in der Obhut ſeines Großvaters befindet unter Zu
filigung mildernder Umſtände zu der Mindeſtſtrafe von einem

Davongelaufen
Der 18jährige ruſſiſche Arbeiter Petrofski hatte ſeine Arbeits

in Morl unter Mitnahme fremder Kleidungsſtücke und

age Gefängnis

ünf Mark Bargeld verlaſſen Er hatte dabei auch die Grenze
eines Ortsbezirks überſchritten Jetzt mußte er ſich deshalb wegen
wegen ſchweren Diebſtahls verantworten

Antragsgemäß wurde der reuige Burſche zu fünf Monaten
ind einer Woche Gefängnis verurteilt

h

Provinzial Nachrichken
S Merſeburg 13 Sept LebensmittelfürſorgeAm Sonnabend dieſer Woche kommt ſeitens der Stadt Butter zum

Verkauf auf den Kopf der Haushaltung entfallen 30 Gramm
Molkereibutter 30 Gramm Margarine Der Kal Landrat hat
iür den Kreis Merſeburg eine Anordnung über die Kartoffel
verſorgung erlaſſen Nach derſelben ſind ſämtliche im Kreiſe an
gebauten Kartoffeln für denſelben beſchlagnahmt Die Ausfuhr
derſelben aus dem Kreiſe iſt verboten Die Verſorgung der Ein
wohner mit Speiſekartoffeln wird den Gemeinden übertragen
Die Abwicklung des Verkehrs geſchieht durch die Kreiskartoffel
ktelle Die Stadt Merſeburg hat mit Anſchaffung von Pflaumen
zum Muskochen keine roſigen Erfahrungen Anſtatt der
3000 Zentner Pflaumen die ſeitens der Haushaltungen ange
meldet waren iſt es ihr nur gelungen zirka 1000 Zenter aufzu
kaufen da überall ablehnende Beſcheide gegeben wurden Die
Dündler haben es vorgesogen ihre Pflaumen zu höheren Preiſen
loszuſchlagen als hier ortsüblich war Ob die Stadt mit dem

reiſe von 7 Mark Pflaumen erhalten hat entzieht
i unſerer Kenntnis wir glauben es aber kaum da die Händler
ür den niedrigen Preis keine abgeben wollen

Gröbzig 13 Sept Pf laumen 6 Mark Auf Grundd Bundesratsverordnung vom 29 Auguſt 1916 wurde in der
etten Gemeinderatsſitzung infolge der reichen Pflaumenernte der
e hſtrreis für Erzeuger und Erwerber auf 6 Mark feſtgeſetzt
g erſchreitungen werden mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder

eldſtrafe bis zu 10 000 Mark geahndet
,Saſſelfelde 13 Sept Herabgeſetzter Milchpreis

zaut Bekanntmachung des hieſigen Magiſtrats iſt unter Zukimmung der Kreisdirektion Blankenburg und nach Anhörung

nd im Arrhsemuſe und Dofrmarrr damin er

r Preisprüfungsſtelle der Preis für ein Liter Vollmilch von
auf 30 Pfg herabgeſetzt
Lebendorf 12 Sept Goldene Hochzeit Die vor

ch ahren in Mitteledlau geſchloſſene Ehe der Karl Richterſchen
eleute wurde geſtern nachmittag unter Beteiligung zahlreicher

atfindeglieder im Gotteshauſe nochmals eingeſegnet Nach
geiltem kirchlichen Segen wurde dem Paar eine Traubibel vom
h arrer Moldenhauer dem derzeitigen r namens
geg rchengemeinde überreicht ferner ein geh Gnaden
Euenk von 50 Mark von den ehemaligen Gewerkſchaſten der
be ebenfalls eine Spende von 50 Mark und von der Ge
inde eine ſolche von 15 Mark

rafter LeichtSchwer be
Der 10jährige Schulknabe Schild erkletterte einen Eiſenn

w der elektriſchen Fernleitung auf der Wieſe am Seebad um

Mitteoſdeutsche Privat Banic

einen Froſch zu elektriſieren Jedenfalls wollte er mit der
linken Hand das Tier auf die a 1 legen denn die Finger
dieſer Hand ſind völlig verbrannt der Arm iſt gelähmt und ſteht
ſchief Auch die rechte Hand weiſt ſtarke Brandwunden auf und
der linke Fuß eine fingertiefe Verlezung Der Knabe war innen
in dem viereckigen Maſt hochgeklettert und durch Hängenbleiben

chen Abſturz bewahrt worden Nach längerer Bewußt

Sept re er W t S inar eeen ähnabe wurde in eine anſtalt na alle racht ſeinlinker Arm dürfte teilweiſe verloren gehen sebrag

Eckartsberga 13 Sept Einführung Am Sonntag
erfolgte die feierliche Einführung des zum Diakonus an der
hieſigen Kirche und gleichzeitig zum Pfarrer von Seena berufenen
und beſtätigten Pfarrers Bauer aus Eiſchleben Gotha in ſein
bieſiges Amt Die Einführung vollzog Superintendent Voigt
unter Aſſiſtenz der Pfarrer Pauls Eckartshaus und Pfarrer
KoehnLißdorf Der Magiſtrat von Eckartsberga als Patron die
Gemeindekirchenräte von Eckartsberga und Seena ſowie der
Patron von Seena Frhr v Wilmowski mit Gemahlin wohnten
dem Einführungsgottesdienſt hei Der Geſang eines Kirchen
chores verſchönte die Handlung Die hieſige Diakonatſtelle iſt
18 Jahre unbeſetzt geweſen

Wittenberg 13 Sept Der Wobnungsmangel er
fährt nunmehr bald eine kleine Linderung Von den r der
Siedlungsgeſellſchaft Sachſenland welche zwiſchen der Deſſauer
Bahnlinie und dem Artilleriedepot auf Pieſteritzer Gebiet erbaut
werden ſind ſchon einige fertig Der Kaufpreis beträgt etwa
9 bis 10 000 Mark Von der Siedlung welche die Reichsſtickſtoff
werke für Werksangehörige errichten läßt ſind zurzeit 200 Ein
familienhäuſer im Bau Zum 1 Oktober werden 20 Häuſer be
zugsfertig und im Verlauf der nächſten Wochen die weiteren

S Erfurt 12 Sept Zur Verhaftung des Erfurter Falſchmünzers Dorn in Berlin berichtet der
hieſige Allgem Anz daß Dorn in Erfurt in der Steindruckerei
abteilung einer Behörde arbeitete Er ſoll ſich aber zu Hauſe eine
kleine Werkſtatt eingerichtet haben in der er auch die falſchen
Zwanzigmarkſcheine hergeſtellt hat Nachdem er eine Anzahl da
von fertig hatte ließ er ſich einige Tage Urlaub geben und ſuchte
verſchiedene größere Städte auf um dort das falſche Geld an den
Mann zu bringen So war er vor ſeinem Auftreten in Berlin
auch in Leipzig wo er eine Anzahl Scheine los wurde Jetzt will
er erſt am Sonnabend morgen aus Erfurt in Berlin angekommen
ſcin Wie in der Reichshauptſtadt ſo hat er auch in anderen
Städten in der Hauptſache Schokoladengeſchäfte aufgeſucht wohl
in der Annahme daß die dort meiſt tätigen Verkäuferinnen die
Fälſchungen nicht ſo leicht merken würden Jn Berlin iſt er dabei
allerdings an die Unrechte gekommen denn die Verkäuferin die
ſeine Verhaftung verurſachte verfolgte ihn weit auf die Straße
und wußte ſo auf ihn aufmerkſam zu machen daß er feſtgehalten
wurde Da ſchon viele der falſchen Scheine im Verkehr ange
halten worden waren und auch bereits eine amtliche Warnung
erſchienen war ſo nimmt man an daß die Verkäuferin noch eine
beſondere Belohnung für ihr beſtimmtes Handeln erhalten wird
Die Scheine ſind heller als die echten und tragen ein S

Spork Nachrichten

Pferdeſport
Rennen zu Hoppegarten am 11 September

RealiſtRennen 1 Strudel Raſtenberger 2 Moham
med 3 Eichwald Tot 31 Pl 12 11 12 10

Glocke Rennen 1 Sorapis Schläfke 2 Seigneur
3 Triebfeder Tot 19 Pl 14 35 10

AlphedaRennen 1 Mein Liebling A Zimmermann
2 Moral 3 Eisbär Tot 81 Pl 20 18 19 10

LanguardRennen 1 Meridian Archibald 2 Treue3 Dike Tot 65 Pl 16 13 16 10
AntinousRennen 1 Moguntia O Schmidt 2 Sen

tinel 3 Harem Tot 76 Pl 12 11 10
Preis von Bollensdorf 1 Regimentstochter Kaſper

Plüſchke 2 Eros
2 Puppchen 3 Eiche II Tot 19 Pl 13 17 21 10

CurſorHandicap 1 Goldſtrom W
3 Sorgenbrecher Tot 79 Pl 29 16 29 10

Rafenſport
Fußballſpiel Magdeburg Halle gegen Thüringen Auf dem

Platze des Hall Fußballklubs von 1896 treffen ſich nächſten Sonn
tag zwei n von Magdeburg Halle und Thü
ringen Aus den Mannſchaften ſoll die Elf für die Kronprinzen
Pokalſpiele ausgewählt werden Bekanntlich ſind die Spiele um
den KronprinzenPokal auf Antrag des Verbandes Mitteldeutſcher
Ballſpielvereine vom Deutſchen Fußballbunde wieder ausge
ſchrieben worden Um nun für Mitteldeutſchland eine wirklich
gute t herausbringen zu können hat der Vorſtand des
V M B V zwei Auswahlſpiele in Halle und Dresden angeſetzt
um vor allen Dingen die jungen Talente heranzuziehen die in
den einzelnen Vereinen in großer Zahl vorhanden ſind Bei dem
weitausgedehnten Verbandsgebiet von der Altmark bis zum
Thüringer Wald und von den Harzbergen bis zur Niederlauſitz
iſt es ſchwer die jeweils beſten Spieler herauszufinden Durch
die Auswahlſpiele hofft man den beſten Weg gefunden zu hoben
das Beſte vom Beſten für die Kronprinzen Mannſchaft auswählen
zu können So treffen in Halle die beſten Fußballer der Provinz
Sachſen mit denen Thüringens zuſammen Während die Magde
burger und Hallenſer Spieler hier gut bekannt ſind hat man von
denjenigen Thüringens in Halle noch nichts geſehen Trotzdem
verfügen gerade die großen Vereine in Jena Erfurt Weimar
Gotha u a über ganz hervorragendes Spielermaterial was
durch die glänzenden Reſultate gegen die beſten deutſchen Mann

n zum Ausdruck kommt Das Zuſammentreffen der beiden
mannſchaften verſpricht daher ein ſportliches Exeignis

erſten Ranges zu werden
Der Hall Fußballklub von 1896 ſchlug im Verbandsſpiel

Minerva 0 Halle 96 II Sportfreunde II 1
Halle 96 III Einträcht II 4 2

Weitere Ergebniſſe der Fußballſpiele am Sonntag Dres
den Ring V f B 3 Gutsmuth Raſfenſport 3 4 Dres
denſig Sportluſt 6 0 Sachſen Spielvereinigung 4 Habs
burgJugend RingJugend 0 und JugendKriegspokal
Meerane Spielvereinigung Zwickauer S C 0
Zwickau Olympia Sachſen Meerane 2 Plauen

Concordia Wettin 4 2 Hamburg Altona 1893 Viktoria
1895 10 2 Union Germania 5 0 Kiel Kilia 1 Kieler

V 6 2 Union Teutonia 2 vHolſtein Friedrichsorter
S C 2 Preußen Sleipner 6 2 Stettin Titania
Minerva 6 3 Viktoria Preußen 5 1 Kaſſel Eintracht
Preußen 2 Adler Sport 4 3 München Bayern Teu
tonig 2 0 Wacker V 0 V 1860 Turngemeinde
4 0 V Weſt Armin 2 2 Hangau F C 1893 riaAſchaffenburg 1 1 Offenbach Arminig Melitig 2

u nBäder und Kurorke
Bad Orb Die Kur Frequenz beträgt bis zum 9 September

1180 Paſſanten und 2475 Kurgäſte ohne Offiziere und Soldaten
Landeck Schleß Trotzdem der Sommer ſich ſeinem Ende zu

neigt erfreut ſich Landeck noch eines regen Beſuches Die den

Friedrich Gernsheim iſt heute nach längerer
ſtorben
Akademie der Künſte an

Mahllohn beſchäftigt

e
Calbe

Axtiengesollsodaſt

Flliale Halle a S Fernsprecher Hr 1383 1383 1692

Ort auszeichnenden klimatiſchen und tindig an gen Vorgüge
ſowie ſeine en Kurmittel machen ihn u reanen Kur
oder Erholungsaufenthalt in der vorgeſchrittenen eszeit über

aus geeignet Das neue Georgenbad bleibt das ganze Jahr hin
durch geöffnet Es bietet alle Möglichkeiten zur Durchführung
einer wirkſamen Winterkur Am 28 und 29 8 beherbergte Land
eck die Kaiſerlich osmaniſchen Prinzen Fuad und Adul Rahim
in ſeinen
Regierungspräſidenten von

auern Sie b er unter Führung des Herrn
agow die ſtädtiſchen Vadeanlagen

Kunſt und Wiſſenſchaft

Profeſſorenwahl für die Genter Univerſität
T V Brüſſel 12 September Die Ernennung für die

Genter Hochſchule iſt jetzt vollzogen Von bis jetzt in Deutſch
land wirkenden Profeſſoren iſt Dr Jan Versloys
ordentlicher Profeſſor für Zoologie und vergleichende Ana
tomie nach Gent berufen worden

Profeſſor Friedrich Gernsheim f

Der Berliner Komponiſt Lehrer und Dirigent Profeſſor
rankheit ge

Er gehörte ſeit 1897 dem Senat der Königlichen

Gottesbegegnung im großen Krieg 200 evangeliſche Geiſt
liche und andere Mitarbeiter aus allen Teilen Deutſchlands
haben eine Sammlung religiöſer Dokumente aus dem Felde ver
anſtältet Das Wertvollſte wurde in zwei Bänden zuſammen
geſtellt Herausgeber ſind die Lizentiaten Neuber Dresden und
Stange Pulsnitz

Handel Gewerbe und Verkehr
Eine deutſch öſterreichiſche Zuckerkonvention Zwiſchen der

deutſchen und der öſterreichiſchen Zuckerinduſtrie iſt eine Verein
barung zuſtandegekommen wonach die Beſtimmungen der in
zwiſchen aufgelöſten Brüſſeler Konvention für dieſe Produktions
gebiete weiterhin eingehalten werden ſollen Beſondere Verein
barungen ſind hinſichtlich der Verſorgungsgebiete getroffen worden
inſofern als der Abſatz nach dem Balkan und der Levante in
der Hauptſache Oeſterreich eingeräumt werden ſoll während die
öſterreichiſche Jnduſtrie ſich andererſeits verpflichtet hat auf den
jenigen Märkten die in der Jntereſſenſphäre der deutſchen Jn
vuſtrie liegen nicht zu konkurrieren Die bekanntgewordenen
Projekte zur Gründung von Zuckerfabriken auf dem Balkan dürften
kaum die Unterſtützung der zuſtändigen Stellen finden da ihnen
infolge der viel zu hohen Selbſtkoſten lediglich eine ſpekulative
Bedeutung zukommt

Eine neue Aktiengeſellſchaft Die Metallwarenfabrik Stanz
und Rohrziehwerke Fritz Neumeyer in Nürnberg wurde unter
der Firma Bayeriſche Hüttenwerke in eine Aktiengeſellſchaft mit
4 Millionen Mark Aktienkapital umgewandelt

Maſchinenfabrik und Mühlenbauanſtalt G Luther Akt Geſ
zu Braunſchweig Der Jahresabſchluß weiſt nach Abſchreibungen
von 420 248 i V 327 278 Mark einen Reingewinn von 471 709
436 351 Mark auf Von dem nach Dotierung der beiden Reſerve

fonds mit zuſammen 69 641 Mark verbleibenden Reſt ſollen je
10 000 Mark an den Beamten und den Arbeiterunterſtützungs
fonds üher wieſen und eine Dividende von 8 i V 5 Prozent
vorgeſchlagen werden Von dem verbleibenden Betrage werden
25 000 Mark der Talonſteuer Reſerve zugewieſen und der Reſt von
26 855 25 297 Mark auf neue Rechnung vorgetragen

RheiniſchWeſtfäliſches Kohlenſyndikat Wie aus Eſſen a d
Ruhr gemeldet wird vereinbarte das Kohlenſyndikat mit den
Kohlenhandelsgeſellſchaften daß allgemein für den wirklichen
Beitritt der Händlerfirmen zu den Handelsgeſellſchaften der
1 April 1917 feſtgeſetzt wird Die jetzt ſchon durch die Handels
geſellſchaften verkaufenden Händlerfirmen nehmen bisdahin an
gemeſſen an dem Geſellſchaftsgewinn teil

Donnersmarckhütte Jn der letzten Aufſichtsratsſitzung wurde
auch über den bisherigen Verlauf des Geſchäftsjahres 1916 be
richtet Die Geſellſchaft hat zwar in dieſem Jahre nicht die außer
gewöhnlichen Gewinne wie ſie im vorigen Jahre durch den Ver
kauf niedrig zu Buche ſtehender Roheiſenbeſtände entſtanden
waren zu verzeichnen gehabt aber dafür ſtanden beſondere Ge
winne aus anderen Abſatzartikeln zur Verfügung ſo daß das erſte
Halbjahr hinſichtlich des Ergebniſſes im ganzen dem erſten Se
meſter des Vorjahres entſpricht

Braunſchweiger Roggenmühle Akt Geſ in Lehndorf Die
Mühle deren Dividende für 1915/16 bekanntlich mit 6 i V 9
Prozent vorgeſchlagen iſt war für die Reichsgetreideſtelle gegen

Der Vertrag mit der Reichsgetreideſtelle
legte der Geſellſchaft außergewöhnliche Verpflichtungen in der
Erhaltung größerer Getreidebeſtände auf aber ſie konnte den
Vertrag dank ihrer techniſchen Einrichtungen auch in dieſer Hin
ſicht erfüllen Die Bilanz faßt Debitoren und Bankguthaben mi
421 600 751 900 Mk zuſammen Der Effektenbeſtand iſt au
107 600 49 200 Mk geſtiegen Gebäude und Maſchinen habe
größere Zugänge erfahren Auch im neuen Erntejahr iſt die
Mühle der Reichsgetreideſtelle angeſchloſſen

Akt Geſ Metzeler K Co Gummiwarenfabrik in J
eDie Verwaltung der der Dresdner Bank naheſtehenden Ge

ſchaft ſchlägt für 1915,//16 wieder 6 Proz Dividende vor
Der Verband deutſcher Kiſtenfabrikanten beſchloß in m

geſtern in Berlin abgehaltenen Verſammlung eine Eingabe
das Kriegsmintiſterium zu richten damit die in Betracht kommen
den Behörden veranlaßt werden bei allen Verdingungen genaue
und vollſtändige Unterlagen zu geben die einen einwandfreien
Wettbewerb ermöglichen ferner wünſcht man daß die Beſchaffung
der Kiſten direkt erfolge und daß Vertreter des Faches zur Er
örterung von Fachfragen herangezogen werden

Vogtländiſche Sypitzenweberei Akt Geſ Plauen k Vogtl
Das Unternehmen verdiente in 1915/16 316 777 88 703 Mk
Handlungsunkoſten erforderten 100 257 46 682 Mk Ab
ſchreibungen von 50 209 40 411 Mt ergibt ſich unter Anrech
nung des Vortrages ein Reingewinn von 168 236 4175 Mk
Hievaus ſollen je 10 000 Mk dem Reſervefonds und der Kriegs

ſowie 5000 Mk dem Delkrederefonds zugeführt 39 000
ark für Kriegsſteuern zurückgeſtellt und 8 0 Prozent Divi

dende ausgeſchüttet werden
werden 26 613 1925 Mk

Waſſerſtände
4 bedeutei über unter Nulh

Auf neue Rechnung vorgetragen
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Vekanntmachnng
Auf Grund der F8 2 28 und 57 Nr 2 des Gewerbeſteuer

geſetzes vom 24 Juni 1891 S S 205 iſt durch die Bekannt
machung des Herrn Finanzminiſters vom 1 Juli 1892 Folgendes
beſtimmt worden

1 Juriſtiſche Perſonen Aktiengeſellſchaften Commanditgeſell
ſchaften auf Aktien eingetragene Genoſſenſchaften und alle zur
öffentlichen Rechnungslegung vervpflichteten gewerblichen Unter
nehmungen haben alljährlich in der Zeit vom 15 bis 30 September
ihre Geſchäftsberichte und Jahresabſchlüſſe des letzten Geſchäfts
rohres ſowie darauf bezügliche Beſchlüſſe der Generalverſammlung
derjenigen Königlichen Regierung einzureichen in deren Bezirk
zas Gewerbe betrieben wird oder wenn der Betrieb in mehreren
Regierungsbezirken ſtattfindet in deren Bezirk ſie ihren Sitz
haben bezw der Sitz der Geſchäftsleitung oder der Wohnſitz des
von einer außerhalb Preußsens domizilierten Unternehmung be
ſtellten Vertreters vergl Nr 2 ſich befindet

2 Gewerbliche Unternehmungen welche außerhalb Preußens
ihren Sitz haben aber in Preußen durch Errichtung einer Zweig
niederlaſſung Fabrikations Ein oder Verkaufsſtätte oder in
ſonſtiger Weiſe einen oder mehrere ſtehende Betriebe unterhalten
heben in der zu 1 angegebenen Friſt bei der daſelbſt bezeichneten
Regierung einen in Preußen wohnhaften Vertreter zu beſtellen
welcher für die Erfüllung aller nach dem Gewerbeſteuergeſetz dem
Aegrer des Unternehmens obliegenden Verpflichtungen ſolidariſch
haftet

Zum Nachweis der Uebertragung und der Annahme der Ver
tretung iſt eine entſprechende ſchriftliche Erklärung des Jnhabers
des Unternehmens und des Vertreters einzureichen in welcher die
Unterſchriften derſelben von einer Behörde oder einem zur Füh
rung eines Siegels berechtigten Beamten Amts oder Gemeinde
vorſteher Notar Konſul Geſandten uſw beglaubigt ſind

An die Einreichung der Geſchäftsberichte Jahresabſchlüſſe uſw
Ziffer ſoweit dieſelben im Laufe der letzten Wochen für das

letzte Geſchäftsjahr nicht ſchon eingereicht ſind und an die Ein
reichung der Erklärung des Unternehmers und des Vertreters
desſelben Ziffer ſoweit dieſes überhaupt noch nicht geſchehen
iſt wird hierdurch erinnert

Merſeburg den 22 September 1893
Königliche Regierung

Abteilung für direkte Steuern Domänen und Forſten

Vorſtehende Bekanntmachung wird hiermit zur öffentlichen
Kenntnis gebracht

Salle den 12 September 1916
Der Magiſtrat

Nachtrag
zur Verordnung

über die Regelung des Verbrauchs von Brot und Mehl
vom 25 Januar 1916

Auf Grund der S 4749 der Bekanntmachung des Bundes
rats über Brotgetreide und Mehl vom 29 Juni 1916 wird für
den Stadtkreis Halle folgendes angeordnet

Artikel 1
Jnm 8 2 Abſ 1 der Verordnung vom 25 Januar 1916 fallen

die Worte
die Herſtellung aus Hefenteig iſt verboten

Artikel 2
Jm S 5 Abſ 2 werden die Worte

und ſein jährliches Arbeitseinkommen 2500 Mk nicht überſteigt
geſtrichen

Artikel 3
Die Nachtragsverordnung vom 21 März 1916 wird aufge

voben

Artikel 4
Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Veröffentlichung

m Kraft

weg

T n Ziehung 27 bis 30 September
im Ziehu aale der Königlichen

General Lotterie Direktion

Rote Kreuz
Celchlotterie
424 000 Lose 15 997 Geldgewinne
bar ohne Abzug zahlbar

im Gesamtbetrage von M

Hauptgewinne Mark

F M 3 3 Postgebüuhbr u
Liste 35 P

Zu haben bei
den Kgl Lotterle Einnehmern und
sonstigen Lose Verkaufsstellen

Verber Kgl Preuss
Lotterie Einnehmer

Berlin C 2 Burgstrasse 27

cc ÜJm Handelsregiſter Abt A Nr 2530
iſt heute die am 6 September 1916
begonnene offene Handelsgeſell
ſchaft in Firma Beige So mit
dem Sitze in Halle S eingetragen
Perſönlich haftende Geſellſchafter ſind
der Kaufmann Otto Möhring in
Halle der Architekt Conrad Mal
pricht in Magdeburg Neuſtadt und
der Kaufmann Otto Beige in Halle S
Zur Vertretung der Geſellſchaft iſt nur
Otto Beige ermächtigt Dem Privat
mann Guſtav Möhring in Halle S
iſt Prokura erteilt

Halle den 7 September 1916
Königliches Amtsgericht Abt 19

Jn das Handelsregiſter B iſt heute
bei der Firma Elektrochemiſche
WerkKe Geſellſchaft mit beſchränk
ter Haftung Berlin mit Zweig
niederlaſſung in Bitterfeld ein

e Finladung zur eWModlellhut Ausstellung
Fratklassige Originagle elegante Koplon

eigener Anfertigung
Velour Samt Velouret Filz und Pelz Hüte

reizende Backfisch und Kinder Hüte
in grosser Auswahl und sorgfältiger Arbelt billigst

Modernisieren getragener Hüte und Pelz Aenderungen
geschmackvoll und schnell zu niedrigst berechneten Preisen

Gegr 1889

0 Arr J Le 5 S S m G r Lindenstrasse 53Halle a S
Tel 3354

getragen Durch Beſchluß der Geſell
ſchafterverſammlung vom 8 Jrli 1916
iſt der Geſellſchaftsvertrag geändert
Gegenſtand des Unternehmens iſt die
gewerbliche Ausnutzung und Verwer
tung elektrochemiſcher Verfahren aller
Art und Betrieb aller hierzu erforder
lichen oder geeiqneten Unternehmungen
insbeſondere elektrolytiſcher Scheidung
der Kali und RNatronſalze Als zweiter
Geſchäftsführer iſt der Direktor Peter
Zander in Charlottenburg beſtellt
Die Geſellſchaft wird nunmehr ver
treten durch den vom Verwaltungsrat
hierzu ermächtigten Geſchäſts ührer
ſelbſtändig oder gemeinſchafilich durch
zwei Geſchäftsführer oder durch einen
Geſchäitsſührer und einen Prokuriſten
Direktor Peter Zander zu Char
ottenburg und der andere zweite Ge
ſchäftsſführer Dr Rothe ſind je er
mächtigt in Gemeinſchaft mit einem
anderen Geſchäſtsführer oder einem
Prokuriſten die Geſellſchaft zu ver
treten

Bitterfeld den 8 September 1916
Königliches Amtsgericht
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Fundſachen Verkauf
Freitag den 15 ds Mts von

9 Uhr vormittags an findet in unſerem
Fundbureau hier Thielenſtraße Nr 1
öffentliche Verſteigerung von Fund
gegenſtänden gegen ſofortige Barzah
lung ſtatt
Königliche Eiſenbahndirektion

Salle den 12 September 19186
Der Magiſtrat

Der in der heutigen Nummer veröffentlichte Nachtrag z lusſſt Boltz Itmenau i Thür

Serordnung des Magiſtrats über die Regelung des Verbrauchs
von Brot und Mehl enthält einige wichtige Aenderungen in bezug
zuf die Brot und Mehlverſorgung auf die wir beſonders hin
vweiſen Das Verbot der Herſtellung von Kuchen aus Hefen
teig iſt aufgehoben worden ebenſo die Beſtimmung nach welcher
Zuſatzbrotmarken nur Schwerarbeitern mit einem jährlichen
Arbeitseinkeommen von unter 2500 Mark gewährt werden
konnten Schwerarbeiter erhalten mithin in Zukunft
Zuſatzmarken ohne Rückſicht auf die Höhe ihres Einkommens
Ferner iſt durch die Aufhekung der Verordnung vom 21 März
1916 die unterſchiedliche Behandlung der Kinder unter 5 Jahren
in Haushalten deren Vorſtand ein jährliches Einkommen von
über 2700 Mark hat in der Brotmarkenzuweiſung in Wegfall
gekommen Es erhalten nunmehr auch alle Kinder wöchent
lich 4 Brotmarken

Vermischtes

Einj Abitur Pr fr

Leder Gchuh
At

Segeltuch und Zeugſchutße
Filzſchuhwarenm

Pantoffeln

e und fürWiederverkäufer
Stets günſtige Angebote

Z

Eilkam
Halle a d S

Leipzigerſtraße 87

in alte
e

S

a

karorſi Sinne n

gr 593 zverkörperie Heute Grünglichhei

so lautet das treffende Urteil einer
Verbraucherin dieser Schnitte die
allgemein bevorzugt werden An
leitung durch das großartige Fa
vorit Moden Hlbum 80 Pfk
Jugend Moden Albvum 60 Pf,

Handarbeits Album 60 Pf
4 F Wolimer r Ulrich

strasse 6 8
Von jetzt ab find wir genötigt unſere

Sprechſtunden nur

vormittags von 12 Uhr
abzuhalten

A W Biehler
Atel er ſür künſtlichen Zahnerſatz und

Behandlung kranker Zähne

Für g Freund ſtattliche Erſcheinung
50 Jahre Landwirt u Fabrikbeſitzer
in Thüringen ſuche praktiſche gem
Frau 25 40 möglichſt mit etwas
Vermögen Anfr mit Photographie
unter L 5 2328 an Haassensteirr

Vogler H Magdeburg

wunden hatte im Alter

inhaber

lin den schweren Kämpfen erlitt am 5 September durch Kopfschuss
den Heldentod tür sein geliebtes Vaterland nachdem er 25 Monate in
treuester Ptlichtertülktung alle schweren Anstrengungen und Kämpfe öber

Sohn unser treuer Bruder und Netfe

Leutnant im 2 Königl Sächs Grenadier Regt 101 Kaiser Wilhelm

Ritter des Albrechtsordens mit Schwertern und

Halle a d S den 12 September 1916

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen

Bekanntmachung
Die Jnhaber von Gaſthäuſern Kaffeehäuſern Konditorei

und Bäckereien Kantinen und ähnl Betrieben werden auſee
fordert ihren SüßſtoffBeszugsſchein ſogenannte KPackung w
StadtErnährungsamt Schmeerſtraße 1 Zimmer 18 in Empfan

zu nehmen AnnyHalle am 13 September 1916
Der Magiſtrat

m

mBekanntmachung
Die Geſchäftsführerin Auguſte Birkholz geb Bohmann vor

hier Bernburger Straße 20 ſt durch rechtskräſtiges Urteil de
Kgl Schöffengerichts hier vom 22 Auguſt 1916 wegen Vergehen
gegen 88 1 2 3 der Magiſtratsverordnung betr Zuckerhöchſ
preiſe im Kleinhandel vom 29 April 1916 in Verbindung iſt
S 6 der Verordnung des Bundesrats vom 10 April 1916 zu eine
Geldſtrafe von 5 Mark oder zu einer Gefängnisſtrafe von 1 Toz
verurteilt worden

Salle den 11 September 1916 g
Die Polizeiverwaltung

varrrr v

Für Trocknung von Gemüse Ohst und lang
wirtschaftlichen Produkten Getreide und Trebe
ist unerreicht an Leistung vorzüglicher Qualität bei geringsten Am

lagekosten die gesetzlich geschützte

ORIGINMI EXPRESS DFRRRE
von Dr Otto Zimmermann

LUDWVIGSIHAFEN a Rhein
Auftragseinrichtung seit Anfang 1915 über 400 Anlagen mi
einer Gesamtleistung von mehr als 100000 Zentner Rohmaterial i
24 Stunden darunter die grösste Anlage der Welt für Gemüse

trocknung mit einer Tagesleistung von 5000 Zentner
Ia Referenzen erster Firmen u grösserer Stadtverwaltungen

Vor Nachahmungen wird gewarnt

Lyzeum von M Seylütz
Rarlstrasse 6 Anmeldungen neuer Schülerinnen für alle 10 Klassen
nimmt wochentags 1I1 12 Uhr entgegen die Direktorin

Emma Seydlitz

lmopfe Dienstag und Freitag von

Sapftätsrat Dr Grävinghotf
en

Familien Nachrichten
eernennen eS e 4 m a 4 x 5 Se W m nene g en den te c e e e e i neue

Am i September Verstarb im Eltern
S hause in Artern nach langem schwerem

leiden unsere liebe Kollegin
Fräulein

ihren frühen hleimgangWir behklagen
S und werden ihr Andenken in Ehren häalten

Verein der Post und Telegraphen

veamtinnen zu Halle Saale
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von 25 Jahren unser einziger innigstgeliebter

5 W t 7

König von Preussen

des Eisernen Kreuzes lIl Klasse

ln fieſstem Schmerz

Familie Karl Sittner
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